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Entwicklung des Naturschutzgebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
NSG-Ausweisung:  08.04.1982 

Biotopbetreuung seit:  1995 

Entwicklungsziel: Gesunder Wacholderbestand mit einzelnen Gehölzen z.B. 
Kiefern-Altholz sowie kleinen Baumgruppen am Rand. Im 
Unterwuchs wenige Sträucher. In der Krautschicht Erhalt 
und Verbesserung der Ausprägung des Borstgrasrasens, 
Entwicklung einer Calluna-Heide. Offenhaltung durch 
Beweidung und Gehölzpflege. Verjüngung des 
Wacholders. 

Maßnahmenumsetzung: Freistellung der verbuschten Wacholderheide 1987 durch 
die Untere Naturschutzbehörde und 1988 Einführung der 
Beweidung. 1995 Übernahme durch die Biotopbetreuung. 
Seither jährliche Beweidung mit verschiedenen 
Schafrassen und ab 2011 mit Ziegen. Starke Auslichtung 
der Gehölze zur Bekämpfung des Wacholderrostpilzes. 

Zustand (früher):  (1985) Wacholder von Gehölzen stark überwachsen, keine 
Nutzung mehr. Zweite Teilfläche des NSG stark 
degeneriert. 
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Lage des 
Betreuungsgebiets 
NSG „Wacholderheide 
Nassenberg“ 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2017 
Maßstab: 1 : 15.000) 
 

 
 

  
 
Maßnahmenfläche der 
Biotopbetreuung 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2017 
Maßstab: 1 : 3.000) 
 

 
 
 

 

  
 
Biotopkartierung 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2017 
Maßstab: 1 : 4.000) 
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Wacholderheide 
Nassenberg – 
Bestand überaltert aber 
noch weitgehend vital. 
 
(C. Lehr, 1995) 

  

 

 
Wacholderbüsche stark 
vom Wacholderrost 
befallen. 
 
(C. Lehr, 2003) 
 
 

 

  

 

 
Wacholderbestand hat 
sich nach Auslichtung 
von Gehölzen, Windwurf 
und trockenen Jahren 
erholt. 
 
(C. Lehr, 2011) 
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Gemeiner Wacholder 
(Juniperus communis)  
im zeitigen Frühjahr. 
 
(C. Lehr, 2017) 
 

  
 
Blutwurz (Potentilla 
erecta).- eine Zeiger-
pflanze für saure und 
nährstoffarme Böden. 
 
(C. Lehr, 2014) 
 

 
  

 
Perlgrasfalter 
(Coenonympha arcania) 
besiedelt sonnige  
Halbtrockenrasen und 
Heiden mit geringer 
Verbuschung. 
 
(C. Lehr, 2014) 
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Beweidung mit 
Heidschnucken  
(1988 bis 2002) – 
Aufstellen des 
Weidezaunes. 
 
(W. Schepp, 2002) 

 

  

 

 
Transport der 
Heidschnucken. 
 
(W. Schepp, 2002) 

 

  

 

 
Heidschnucke mit 
Lamm. 
 
(C. Lehr, 1995) 
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Jungjäger beim 
Naturschutzeinsatz in  
der Wacholderheide – 
Abplaggen der Gras-
narbe, damit sich der 
Wacholder verjüngt. 
 
(W. Schepp, 1997) 
 
 

  
 
Umwelttag des 
Fliegerhorstes Büchel 
in der Wacholderheide 
Nassenberg. 
 
(W. Schepp, 1998) 
 

  
 
Die Soldaten helfen  
beim Abräumen des  
Schnittgutes und setzen 
Holzstapel. 
 
(W. Schepp, 1998) 
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Beweidung mit 
Kamerunschafen  
2003 bis 2004. 
 
(C. Lehr, 2003) 
 

 

  

 

 
Kamerunschaf 
 
(C. Lehr, 2003) 
 
 

 

  

 

 
Anlocken der Schafe 
 
(C. Lehr, 2003) 
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Beweidung mit 
Schwarzkopfschafen 
(2005 – 2010). 
 
(W. Schepp, 2010) 
 
 

  
 
Solarstrom für den 
Elektrozaun. 
 
(W. Schepp, 2010) 
 

  
 
Schafe beim 
Naturschutzeinsatz. 
 
(W. Schepp, 2010) 
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Beweidung mit 
Burenziegen (2011-
2016). 
 
(C. Lehr, 2011) 
 

 

  

 

 
Ziegen helfen bei der 
Bekämpfung von Ginster 
und Brombeere. 
 
(C. Lehr, 2011) 
 
 

 

  

 

 
Beweidungskontrolle – 
Abwechslung für 
neugierige Ziegen. 
 
(C. Lehr, 2011) 
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Maschinelles Abplaggen 
des grasdonimierten 
Unterwuchses im 
September 2014. . Der 
Oberboden wird bis zum 
Nullhorizont abgetragen 
und aus dem Gebiet 
abtransportiert. Auf den 
Schneisen zwischen den 
Wacholdern kann die 
Mini-Plaggmaschine  
fahren.  
 
(C. Lehr, 2014) 
 
 

 
  

 
Wird es zu eng, kommt 
ein Raupenbagger zum 
Einsatz.  
 
(C. Lehr, 2014) 
 

 
  

 
Abgeplaggte Fläche im 
Sommer 2015. Erste 
Pionierpflanzen stellen 
sich ein. Junge Besen-
heidepflanzen gehen 
aber nicht auf. 
 
(W. Schepp, 2015) 
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Beweidung mit  
Walliser Schwarz-
halsziegen (ab 2017). 
 
(C. Lehr, 2017) 
 

 

  

 

 
Die langhaarigen  
Ziegen müssen sich 
nach dem ersten 
Auftrieb noch an die 
neue Fläche  
gewöhnen. 
 
(C. Lehr, 2017) 
 
 

 

  

 

 
Die Ziegen sollen vor 
allem den Ginster- 
austrieb verbeißen. 
 
(C. Lehr, 2017) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
Pflanzenarten: 
 

• Besenheide (Calluna vulgaris) 
• Blutwurz (Potentilla erecta) 
• Doldiges Habichtskraut (Hieracium umbellatum) 
• Draht-Schmiele (Deschampsia flexuosa) 
• Gemeines Kreuzblümchen (Polygala vulgaris) 
• Harzer Labkraut (Galium saxatile) 
• Kleiner Sauerampfer (Rumex acetosella) 
• Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella) 
• Niederliegendes Johanniskraut (Hypericum humifusum) 
• Rundblättrige Glockenblume (Campanula rotundifolia) 
• Steifer Augentrost (Euphrasia stricta) 
• Wald-Ehrenpreis (Veronica officinalis) 

 
Tierarten: 
 

• Baumpieper (Anthus trivialis) 
• Wacholderdrossel (Turdus pilaris) 
• Grünfink (Carduelis chloris) 
• Persgrasfalter (Coenonympha arcania) 

• Rostfarbiger Dickkopffalter (Ochlodes venatus) 
• Waldeidechse (Zootoca vivipara) 

 
 
Anmerkungen zum Aktualisierungsdurchgang 2017: 

 
Entwicklungsziel: Das Entwicklungsziel hat sich gegenüber der Erstfassung des 

NSG-Albums nicht geändert. Mit einer natürlichen Verjüngung 
des Wacholders ist aber nicht mehr zu rechnen. 

Maßnahmenumsetzung: 2014 Abplaggen des Oberbodens bis zum Nullhorizont. Durch 
Abtragen der nährstoffreichen Bodenschicht sollen für etwa drei 
Jahrzehnte magere Verhältnisse geschaffen und ggf. noch 
vorhandenes, heidetypisches Samenmaterial zum Keimen 
gebracht werden. 
Fortsetzung der Beweidung mit Walliser Schwarzhalsziegen. 
Weitere Auslichtung von Gehölzen und Entfernung von 
Stockausschlag nach der Beweidung.  

 
 

 


